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Bürgerversammlung 
 

Die Stadt Ingolstadt lädt am Mittwoch, 17.04.2024 
um 18:30 Uhr zu einer Bürgerversammlung in die 
Veranstaltungshalle des Bauerngerätemuseums 
Hundszell, Probststr. 13, 85051 Ingolstadt ein.  
Tagesordnung: 
-Begrüßung 
-Rück- und Ausblick 
-Themen des BZA 
-Offene Fragerunde 
Anfragen und Anträge, die den Stadtbezirk betref-
fen, können in der Bürgerversammlung mündlich  
oder vorher schriftlich bei der Stadt Ingolstadt, 
Hauptamt, Rathausplatz 2, 85051 Ingolstadt bzw. per 
E-Mail unter buergerbeteiligung@ingolstadt.de ge-
stellt werden. 
Zu diesen Themen werden Referentinnen und Refe-
renten der Fachverwaltung in der Versammlung 
Stellung nehmen. Sie stehen ebenso wie Oberbürger-
meister Dr. Christian Scharpf interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern auch nach der Versammlung 
noch einige Zeit Rede und Antwort zu einzelnen An-
liegen, welche nicht in der vom Bezirksausschuss 
eingereichten Themenliste enthalten sind.   
 
Stadt Ingolstadt Hauptamt 

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in 
das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 

Wahlscheinen für die Europawahl  
am 9. Juni 2024 

 
1. Das Wählerverzeichnis zur Europawahl für die 
Wahlbezirke der Stadt Ingolstadt wird in der Zeit 
von Dienstag, 21. Mai, bis Freitag, 24. Mai 2024 
während der allgemeinen Öffnungszeiten im Büger-
amt (Büro des Amtsleiters, barrierefrei), Rathaus-
platz 4, 85049 Ingolstadt, für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereit gehalten. Wahlberechtigte 
können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen können Wahlberech-
tigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft ge-
macht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit o-
der Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses er-
geben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 
51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen 
ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Ver-
fahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Da-
tensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann von Dienstag, 21. bis spätes-
tens Freitag, 24. Mai 2024, 12.30 Uhr, beim Bürger-
amt der Stadt Ingolstadt (Büro des Amtsleiters), Rat-
hausplatz 4, 85049 Ingolstadt, Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden. 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten spätestens am 19. Mai 
2024 eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für 
einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
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Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen beantragt ha-
ben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in 
der kreisfreien Stadt Ingolstadt  
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) der Stadt Ingolstadt 
-der 
-durch Briefwahl 
-teilnehmen. 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1. eine in das Wählerverzeichnis eingetragene 
wahlberechtigte Person. 
Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 7. Juni 2024, 
18 Uhr, im Neuen Rathaus, 2. Stock, Sitzungstrakt, 
Rathausplatz 4, 85049 Ingolstadt schriftlich, elektro-
nisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) bean-
tragt werden. Wer bei nachgewiesener plötzlicher 
Erkrankung den Wahlraum nicht oder nur unter un-
zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann, kann 
den Wahlschein noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, be-
antragen. 
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
wahlberechtigte Person, wenn 
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
(bei Deutschen nach § 17 Abs. 1, bei Unionsbürgern 
nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung) bis zum 
19. Mai 2024 oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europa-
wahlordnung bis zum 24. Mai 2024 versäumt hat, 
b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der un-
ter Buchst. a) genannten Fristen entstanden ist, 
c) ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden ist und die Stadt von der Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren 
hat. Der Wahlschein kann in diesem Fall bei der in 
Nr. 5.1 bezeichneten Stelle noch bis zum Wahltag, 
15 Uhr, schriftlich, elektronisch oder mündlich 
(nicht aber telefonisch) beantragt werden. 
6. Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Wahlberechtigte 
mit Behinderungen können sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte 
Person zugleich 
- einen amtlichen Stimmzettel, 
-einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag, 
-einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der 
Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, 
und 

-ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahl-
unterlagen wird für die wahlberechtigte Person im 
Wählerverzeichnis die Ausstellung des Wahlscheins 
vermerkt. Dieser Vermerk hat zur Folge, dass die 
wahlberechtigte Person ohne Wahlschein weder in 
einem Wahllokal noch per Briefwahl wählen kann. 
Gehen die beantragten Wahlunterlagen nicht oder 
nicht rechtzeitig zu, sollten sich die betroffenen 
Wahlberechtigten umgehend an ihr Wahlamt wen-
den. Bis spätestens Samstag, 8. Juni 2024, 12 Uhr, 
besteht noch die Möglichkeit, einen neuen Wahl-
schein beim Wahlamt zu beantragen, wenn glaubhaft 
versichert wird, dass der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist. 
8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden 
übersandt oder amtlich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten persönlich abgeholt 
werden. An andere Personen können diese Unterla-
gen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht und einen amtli-
chen Ausweis nachgewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie dem Wahlamt vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
9. Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens un-
kundig oder wegen einer Behinderung an der Ab-
gabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich zur 
Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr voll-
endet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtig-
ten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahl-
entscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt o-
der verändert oder wenn ein Interessenskonflikt der 
Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person er-
langt hat. 
10. Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle abgesendet werden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht. 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Stadt Ingolstadt Bürgeramt 
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Wahl des Kommandanten und des stellvertre-
tenden Kommandanten der Freiwilligen Feuer-

wehr Ingolstadt-Unsernherrn 
 
Hiermit lade ich Sie zur Wahl des Kommandanten 
und des stellvertretenden Kommandanten der Frei-
willigen Feuerwehr Ingolstadt-Unsernherrn ein. 
Diese findet am Dienstag, 07.05.2024 um 19:00 
Uhr statt.  
Wahllokal Feuerwehrgerätehaus Unsernherrn 
Karl-Theodor-Str. 7, 85051 Ingolstadt 
Tagesordnung: 
-Wahl des Kommandanten 
-Wahl des stellvertretenden Kommandanten 
Sie werden gebeten in Uniform zu erscheinen. 
 
Dipl.-Ing. Josef Huber 
Leiter der Feuerwehr 
 
Stadt Ingolstadt  
Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

_______________________ 

 
Öffentliche Ausschreibung  

 
Die Ingolstädter Kommunalbetriebe AöR, Hinde-
mithstraße 30, 85057 Ingolstadt, Tel. (0841) 305-37 
01, vergabe@in-kb.de, schreiben folgende Leistung 
nach VOB/A aus:  
Errichtung Containermodulanlage, Nr. RBP-
ISR-V01-2024  
Einreichungstermin: 23.04.2024 um 10:00 Uhr, 
Ausführungsort: Ingolstadt  
Auskünfte zur Ausschreibung über die Vergabe-
plattform www.vergabe.bayern.de 
 

_______________________ 

 

Ende der amtlichen Bekanntmachung 

 
 
 
 

 
 

Das Amtsblatt der Stadt Ingolstadt wird aus-
schließlich digital veröffentlicht und erscheint 
wöchentlich und nach Bedarf. Es wird im Inter-
net auf der öffentlich zugänglichen Internetseite  

www.ingolstadt.de/amtliche 
veröffentlicht. Das dort eingestellte elektroni-
sche PDF-Dokument ist die amtlich bekannt ge-
machte Fassung. 


